
vorhandene Kronleuchter aus dem Jahrhundert L(ung 1mM Empırestil wurde geschaffen. ber das Kon-
wurden überholt, elektrifiziert und durch eine vierte ZepL und den Umfang der Innenraumausmalung WI1S-
Krone erganzt. S1e leuchten Jetzt das Langhaus A4AU.  / Die N] WIr nıchts. Nur wen1ge Fragmente des Zopfstils, 1ın
Pfarrgemeinde konnte sıch bıs heute nıcht entschlie- den Voluten als Engel und 1n den Fensterlaibungen als
ßen, dem Entwurtf des Zelebrationsaltars VO  - las Urnamente, och vorhanden. Nach eınern_

Balke, Köln, zuzustimmen. SCHANSCHCH Außensanierung wurde’ 1983 MIt der In-
nenraumrestaurierung begonnen. Di1e Kıirchendecke

Be1 der Durchführung dieser Ma{fißnahme hat uns dıe erhielt auf dem Dachboden eıne Wärmedimmung, der
Pfarrgemeinde sehr unterstutzt und Spenden aufge- Dachstuhl] 1St Schädlingsbefall ımprägnıert WOI-

tührt worden. Modell-Entwürfe mufßten 1MmM hor- und
bracht. Erhebliche Arbeiten sınd 1in Eigenhilfe SC- den Für die Bleiverglasung wurde eıne iufßere Schutz-

verglasung Verwitterungsschäden und als WÄär-
1m Emporenbereich erstellt werden. Hıer haben sıch meschutz angebracht. FEıne Fufßboden-Warmluft-
Heinrich Stuke und Josef Bettels mıt grofßsem Eınsatz heizung und eın Fußbodenbelag 1n Natursteın
engagıert. (ute Unterstützung erhielten WIr in Gesprä- Jura-grau sınd eingebaut worden. Die Altarraumstufen
chen MIt dem Niedersächsischen Instıtut für Denkmal- wurden VOrsSCZOSCH, Platz für eınen Zelebrationsal-
pflege, Hauptkonservator Dr Peter Königfeld, die L[ATr schafftfen. ine CC Beleuchtungsanlage 1St 1N-
Konservatoren Dr. Ralf-Jürgen Grote, Dieter Rentschler- stalliert worden. Für die Innenraumfassung wurde die
Weifßmann und Woltgang Fünders SOWIl1e VO  e Direktor vorgefundene ursprünglıche Grundfarbigkeıit wieder
Wılhelm Machens und Konservator Dr. Miıchae]l hergestellt. Der Restaurator Hanno Hesse, Lippstadt,
Brandt als Vertreter der kırchlichen Denkmalpflege hat die och vorhandenen und überstrichenen „ En-
Ww1e Domkapıtular Bernhard Ireuge als Vorsitzenden gel„ m1t den s1e begleitenden ‚‚Wolken-Malereien”
der Diözesankommuission für Kırchenkunst. den Voluten restaurIiert. uch die Zopfstil-Ornamente

1n den Fensterlaibungen, dıe freigelegt werden ONnn-
Planung und Oberleitung: Bischöfliche Bauabteilung, CCH, wurden restaurlert und ın den anderen Fenstern
Mıtarbeiter Architekt Dipl.-Ing. Franz-Josef Fehlig und wieder ‚Aie=aEi erstellt. Sı1ıe geben dem Raum jetzt eine,
Innenarchitekt Herbert Köhler. WenNnn auch lückenhafte, Gliederung und Zusammen-

fassung. Leider hatten WIr 1Ur wen1g Befunde. Der
Ortliche Bauleitung: Architekt Dipl.-Ing. Dieter Hoer- Hochaltar und die Seitenaltäre wurden teilweise 1ın der
schelmann. Original-Farbigkeıit freigelegt, teilweise mulfisten s1e AaUS

tfinanzıellen Gründen überfa(t werden. Der Kirchenin-
NECNTAaUIMN und seine Originalausstattung sınd ihrer UlI-

sprünglıch vorhandenen Harmonie wıieder näher SC-
kommen. Der Bildhauer Josef Baron, Unna, gestaltete
einen Zelebrationsaltar aus Savol1er-Sandstein.
Dieser fügt sıch guL 1in dieses Ensemble eın

Am September 1983 konsekrierte Weihbischof
Pfarrkirche SE Gallus ın Detfurth Heıinrich Pachowiak den Zelebrationsaltar. Die Restau-

rierungsarbeiten diesem Gotteshaus abge-
schlossen. Pfarrer Professor Dr. ermann Barroı1s unVon Wolfgang Lorke
seıne Gemeindemitglieder haben unls sechr unterstutzt,

Detfurth wiırd urkundlich erstmals Anfang des 13 Jahr Eigenarbeiten geleistet und gespendet. FEın weıterer
hunderts erwähnt und WAar eın bedeutender (OIrt als ank gilt den bereits 1in den vorhergehenden Beschrei-
S1ıtz eınes Archidiakons und eıner Gerichtsstätte. Im bungen erwähnten Vertretern des Nıedersächsischen
Jahre 1282 wurde die Kırche dem Hıldesheimer Dom Instıtuts für Denkmalpflege und der kırchlichen enk-
kapıtel verlıehen. ber die romanısche Vorgänger- malpflege für die umfangreiche Beratung und Unter-
Kırche, die stattlıch SCWESCH se1in soll, haben wr keıine stutzung.
Angaben. In den Jahren 17L bıs 17/.79 wurde eın
Bruchstein-Neubau als rechteckiger Saalbau mMiIt Yel- Planung un Bauleitung: Bischöfliche Bauabteilung,
seıt1igem Chorschlufß erstellt. Der Nnnenraum erhielt Mitarbeiter Architekt Dıpl.-Ing. Waltried Steinberg
eıne gePUTLZE Volutendecke. Eıne einheitliche usstat- und Innenarchitekt Herbert Köhler.
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